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Vorbericht 
 

zum Wirtschaftsplan der Wasserwerke Wittenhorst für das Rechnungsjahr 2023 
 
 
Der Wirtschaftsplan teilt sich auf in Vermögensplan (Seite 5), mittelfristige Ergebnis- und 
Finanzplanung (Seite 6-7) und Erfolgsplan (Seite 8). Anlagen zum Wirtschaftsplan sind ferner 
die Schulden-Darlehen-Übersicht 2023 (Seite 9) sowie die Stellenübersicht (Seite 10). 
 
Der Vermögensplan 2023 ist ausgeglichen mit       4.166.000,00 € 
 
Der Erfolgsplan 2023 schließt ab mit einem Jahresüberschuss von     247.000,00 € 
 
Der Wirtschaftsplan für das Rechnungsjahr 2023 basiert auf einer zu erwartenden Wasser-
abgabemenge von rund 3,25 Mio. m³, die sich um rund 150.000 m³ unter der erwarteten 
Abgabemenge von 2022 befindet. Die erwartete Abgabemenge für das Jahr 2023 wurde auf 
Basis der im Jahr 2022 rückläufigen Abgabemenge ermittelt. 
 
Zur Finanzierung der in 2023 vorgesehenen Investitionen in Höhe von 3.646 T€ ist eine 
Darlehensaufnahme in Höhe von 2.345 T€ eingeplant. 
 
Die Ertragslage ist für die Zahlung der vollen Konzessionsabgabe nach Erwirtschaftung des 
gesetzlich vorgeschriebenen Mindestgewinns ausreichend. Durch die Ausschüttung der 
Jahresüberschüsse werden keine Rücklagen zur Finanzierung von Investitionen gebildet, so 
dass Investitionen durch Darlehensaufnahmen teilfinanziert werden.    
 
Zu den Einzelplänen werden folgende Erläuterungen gegeben: 
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Vermögensplan 2023 
 
Herkunft und Verwendung der Mittel 
 

 

Einnahmen: 
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
Aus den Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
einschließlich der Sonderabschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgüter 
stehen 1.033 T€ zur Deckung der Ausgaben im Vermögensplan zur Verfügung. 

 
II. Jahresüberschuss 

Aus dem Erfolgsplan steht ein Jahresüberschuss in Höhe von 247 T€ zur 
Verfügung. 

 
III. Empfangene Ertragszuschüsse 

Für die Erstellung von Wasserhausanschlüssen und Rohrnetzerweiterungen 
werden in 2023 426 T€ Ertragszuschüsse anfallen, die über die Nutzungsdauer 
der Wasserhausanschlüsse und Rohrnetze erfolgswirksam aufgelöst werden. 

 
IV. Darlehen 

Zur Teilfinanzierung der Investitionsvorhaben in 2023 in Höhe von 3.646 T€ ist 
eine Darlehensaufnahme in Höhe von 2.345 T€ vorgesehen.   

 
 

Ausgaben: 
 

I. Sachanlagen 
Die Summe der in 2023 geplanten Investitionen im Bereich der Sachanlagen 
beträgt insgesamt 3.646 T€. 

 
 Sie setzt sich zusammen aus: 
 - Laufende Rohrnetzerweiterungen/-erneuerungen  

   im gesamten Versorgungsgebiet (Rohrleitungsbau) 1.181 T€ 
 - Erstellung von Hausanschlüssen    268 T€ 
 - Transportleitung nach Brünen inkl. Druckerhöhungsstation     850 T€ 
 - Notstromversorgung Behälteranlage Dingden    300 T€ 
 - Photovoltaik-Anlage Blumenkamp    300 T€ 
 - Beschaffung von Gegenständen der Betriebs- und 
   Geschäftsausstattung                                                                        185 T€ 

- Erschließung Außengebiete   562 T€ 
  

   
II. Darlehenstilgung 

 Für die Tilgung von Fremddarlehen sind 273 T€ angesetzt worden (siehe  
 Schulden-Darlehen-Übersicht auf Seite 9). 
 

III. Auflösung von Ertragszuschüssen 
Die Entnahme aus den Baukostenzuschüssen wird in 2023  
166 T€ betragen und ist im Erfolgsplan als Ertrag ausgewiesen. 

 
     IV.          Überschussausschüttung 

Der Jahresüberschuss 2023 in Höhe von 247 T€ wird an die verbandsbeteiligten 
Kommunen ausgeschüttet. 
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Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2022 – 2026 
 
Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung ist eine mit dem laufenden Rechnungsjahr 
beginnende fünfjährige Fortschreibung des Erfolgsplanes sowie des Vermögensplanes.  
 
 

Erfolgsplan 
 
Zu den wichtigsten Positionen des Erfolgsplanes 2023 werden folgende Erläuterungen 
gegeben: 
 
Zu 1. Umsatzerlöse 

Es wird davon ausgegangen, dass eine Wasserabgabe in 2023 von 
3,25 Mio. m³ erreicht wird. Die Erlöse aus der Wasserabgabe werden 
voraussichtlich 6.190 T€ betragen. 
Aus der Auflösung der vereinnahmten Ertragszuschüsse ergibt sich ein 
Ertrag in Höhe von 166 T€. Einschließlich der Arbeiten für Dritte und dem 
Stromverkauf werden in 2023 Umsatzerlöse in Höhe von 6.551 T€ erwartet. 
 

 
Zu 4. Materialaufwand 

Die Strombezugskosten sind in der Planung 2023 mit 290 T€ berücksichtigt. 
Zur Deckung der Kosten im Bereich des Betriebes, der Unterhaltung und 
Reparatur aller Werksanlagen stehen 2023 insgesamt 1.720 T€ zur 
Verfügung. Davon entfallen 730 T€ auf die dazu erforderliche 
Materialbeschaffung und 990 T€ auf die Inanspruchnahme von 
Fremdleistungen zur Durchführung von Unterhaltungsarbeiten an 
Wasserwerksanlagen, Rohrnetzen, Hausanschlüssen und sonstigen 
Anlagen. 

 
Zu 5. Personalaufwand 

Unter dieser Position sind alle Personal- und Personalnebenkosten 
ausgewiesen. Sie umfassen neben den laufenden Löhnen und Gehältern 
(1.850 T€) auch die Berufsgenossenschaftsbeiträge (19 T€), die 
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (370 T€) sowie die über die 
Zusatzversorgungskasse zu leistende Altersversorgung (145 T€). Bei den 
Personalkosten 2023 wurden Tariferhöhungen von 6,0 % ab 1. April 2023 
berücksichtigt.  

 
Zu 6. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 

Die Summe der zu erwirtschaftenden Abschreibungen wird in 2023 1.033 T€ 
betragen. 

 
Zu 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen werden in 2023 in Höhe von 1.047 T€ 
anfallen. Größter Einzelposten ist die an die Verbandskommunen zu 
zahlende Konzessionsabgabe in Höhe von 552 T€. Eine weitere größere 
Einzelposition ist das Wasserentnahmeentgelt in Höhe von 5,0 Cent/cbm 
geförderten Wassers, das sich nach Verrechnung mit Aufwendungen für 
land- /wasserwirtschaftliche Kooperationen auf einen Jahresaufwand von 45 
T€ summiert. Unter Sonstige werden mit 450 T€ alle Kosten erfasst, die sich 
aus den Bereichen der betrieblichen und geschäftlichen Verwaltung 
ergeben. Sie betreffen im Wesentlichen Versicherungen, Verbandsbeiträge, 
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Bürobedarf, Mieten, Erbbauzins, EDV-Kosten, Porto und Telefongebühren 
sowie Rechts- und Beratungskosten. 

 
Zu 10.                  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Der für das eingesetzte Fremdkapital zu tragende Zinsaufwand wird sich in 
2023 auf 49 T€ belaufen (siehe auch Schulden-Darlehen-Übersicht auf 
Seite 9). 

 
Zu 12. Ergebnis nach Steuern 

Das Ergebnis nach Abzug der Körperschaft- und Gewerbesteuer in Höhe 
von insgesamt 114 T€ weist einen Überschuss in Höhe von 267 T€ aus. 

 
Zu 14.                  Jahresüberschuss 

Nach Abzug der sonstigen Steuern in Höhe von insgesamt 20 T€ verbleibt 
2023 ein Jahresüberschuss in Höhe von 247 T€. 
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Vermögensplan 2023 
 

Herkunft und Verwendung der Mittel 
 
 
 
Einnahmen: 
 
I.                          Jahresüberschuss      247.000 € 
 
II. Abschreibungen auf  
 Gegenstände des Anlagevermögens  1.033.000 € 
 
III. Auflösung von Ertragszuschüssen    -166.000 € 
 
IV. Mittelherkunft aus lfd. Geschäftstätigkeit   1.114.000 € 
 
V. Empfangene Ertragszuschüsse     426.000 € 

 
VI. Kostenbeteiligung Erschließung Außenbereiche     281.000 € 
 
VII. Darlehensaufnahme   2.345.000 € 
                                                           ---------------- 
 
     4.166.000 € 
 
 
Ausgaben: 
 
I.  Investitionen Sachanlagen 
  
 Rohrleitungsbau  1.181.000 € 
 Hausanschlüsse     268.000  € 
 Transportleitung Brünen    850.000  €  
 Notstromaggregat Dingden    300.000  €    
 Photovoltaik-Anlage Blumenkamp    300.000  € 
 Betriebs- und Geschäftsausstattung    185.000 € 
 Außenbereichserschließung    562.000 €  
   
 
II. Darlehenstilgungen    273.000 € 
 
III.    Überschussausschüttung    247.000 € 
                                                          ---------------- 
 
   4.166.000 € 

 
 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 500.000 € festgesetzt. 
Bei vertraglich vereinbarten Darlehnszinsanpassungen wird die Betriebsleitung zur Erzielung 
günstiger Darlehenszinskonditionen ermächtigt, Umschuldungen vorzunehmen. 
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Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2022 – 2026 

      

      

 2022 2023 2024 2025 2026 

 € € € € € 

Erfolgsplan      

      

I.   Erträge  6.317.000 6.951.000 6.997.000 7.031.000 7.058.000 

II.  Aufwendungen  6.120.000 6.704.000 6.718.000 6.735.000 6.752.000 

      

Jahresüberschuss 197.000 247.000 279.000 296.000 306.000 

      

      

      

Vermögensplan      

      

I. Einnahmen      

      

1. Abschreibungen 965.000 1.033.000 1.137.000 1.193.000 1.219.000 

2. Jahresüberschuss 197.000 247.000 279.000 296.000 306.000 

3. Auflösung Ertrags-  
    zuschüsse -152.000 -166.000 -181.000 -187.000 -187.000 

4. Empfangene  
    Ertragszuschüsse 416.000 426.000 422.000 387.000 412.000 

5. Kostenbeteiligung Außen-  
     bereichserschließung 304.000 281.000    

6. Darlehensaufnahme 2.184.000 2.345.000 891.000 795.000 756.000 
      

Einnahmen gesamt: 3.914.000 4.166.000 2.548.000 2.484.000 2.506.000 
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II. Ausgaben      

      

1. Investitionen Sachanlagen      

000- Rohrleitungsbau 1.322.000 1.181.000 1.250.000 1.312.000 1.378.000 

000- Hausanschlüsse 268.000 268.000 281.000 295.000 310.000 

000- Betriebsausstattung 95.000 185.000 170.000 180.000 190.000 

000- Transportleitung Brünen 
'000- inkl. Druckerhöhungsstation 850.000 850.000       

000- Notstromaggregat   
         Blumenkamp 150.000         

000- PV-Anlage Wittenhorst 100.000         

000- Erschließung Außen-   
         gebiete 608.000 562.000 368.000 250.000 200.000 

000- Edelstahl Rohwasser-  
          leitung Wittenhorst 67.000             

000- Notstromaggregat Dingden  300.000    

000- PV-Anlage Blumenkamp  300.000    

2. Tilgung Darlehen 257.000 273.000 200.000 151.000 122.000 

3. Überschussausschüttung 197.000 247.000 279.000 296.000 306.000 
      

Ausgaben gesamt: 3.914.000 4.166.000 2.548.000 2.484.000 2.506.000 
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Erfolgsplan Ergebnis 2021 Ansatz 2022 Ansatz 2023

€ € €

1. Umsatzerlöse

Wasserverkauf 5.629.258 5.720.000 6.190.000

Auflösung Ertragszuschüsse 159.079 152.000 166.000

Arbeiten für Dritte 367.424 160.000 180.000

Stromverkauf 14.223 15.000 15.000

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

Löhne (Lohn und Material GMK) 280.737 230.000 320.000

3. Sonstige betriebliche Erträge 93.746 40.000 80.000

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-

    und Betriebsstoffe und für

    bezogene Waren:

    Wasserbezug 38.543 42.000 47.000

    Strombezug 347.400 375.000 290.000

    Material 572.964 490.000 730.000

b) Aufwendungen für bezogene

    Leistungen

    Fremdleistungen 1.168.313 895.000 990.000

5. Personalaufwand

Löhne und Gehälter 1.601.353 1.670.000 1.850.000

Berufsgenossenschaft 16.724 18.000 19.000

Soziale Aufwendungen 315.058 340.000 370.000

Altersversorgung 124.125 124.000 145.000

6. Abschreibungen auf Gegenstände

des Anlagevermögens

Abschreibungen 937.616 965.000 1.033.000

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Konzessionsabgabe 510.974 518.000 552.000

Wasserentnahmeentgelt 43.229 105.000 45.000

Sonstige 426.625 430.000 450.000

8. Erträge aus Beteiligungen 24 0 0

9. Sonstige Zinsen u.ä. Erträge 234 0 0

10. Zinsen u.ä. Aufwendungen

Darlehenszinsen 19.640 24.000 49.000

Sonstige Zinsen 0 500 500

11. Steuern vom Einkommen

und Ertrag

Körperschaftsteuer 56.750 53.000 58.000

Gewerbesteuer vom Ertrag 53.750 51.000 56.000

12. Ergebnis nach Steuern 311.661 216.500 266.500

13. Sonstige Steuern

Grundsteuer 12.016 17.000 17.000

Sonstige 2.445 2.500 2.500

14. Jahresüberschuss 297.200 197.000 247.000
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Schulden-Darlehen-Übersicht 

     

 
    

 Ursprungsbetrag  Stand 01.01.2023 Zinsen 2023 Tilgung 2023 

 € € € € 

1. NRW.Bank Münster     
 

    
1995 1.994.038,34 152.732,80 2.059,90 120.170,10 

 
  

  

     
2. Niederrheinische Sparkasse Rhein-Lippe    

 
    

2000 306.775,13 129.356,44 1.848,44 14.175,96 

2015 211.000,00 166.976,72 2.568,51 6.230,21 

     

     
3. Kreditanstalt für Wiederaufbau    

 
    

1999 306.775,13 85.897,13 2.849,33 12.271,00 

2017 483.000,00 425.040,00 208,90 19.320,00 

2018 249.000,00 234.060,00 1.888,66 9.960,00 

2018 275.000,00 255.750,00 125,82 11.000,00 

2018 378.000,00 378.000,00 377,06 7.560,00 

2020 594.000,00 594.000,00 59,40             -,--* 

2021 350.000,00 350.000,00 1.155,00             -,--* 

2021 501.000,00 501.000,00 1.402,80             -,--* 

2022 550.000,00 550.000,00 10.294,92             -,--* 

2022 480.000,00 480.000,00 14.064,00             -,--* 

2022 (Plan) 272.000,00 272.000,00 8.200,00             -,--* 

     
4. Volksbank Rhein-Lippe eG    

 
    

1995 1.227.100,51 182.718,64 2.054,71 72.354,57 
     

     

5. Darlehensaufnahme     

     

2023 (Plan) 2.345.000,00  
             -,--* 

     

     

  10.522.689,11 4.757.531,73 49.157,45 273.041,84 

     

     

* 5 tilgungsfreie Jahre     
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Stellenübersicht 

Bereich/ Gesamt- Aufteilung 

Abteilung zahl der nach Entgeltgruppen TV-V

Stellen

14 12 10 9 8 7 6 5 2

Geschäfts- 2023 2,8 1,0 1,0 0,8

leitung 2022 1,8 1,0 0,8

Am 30.06.2021 besetzt 1,6 1,0 0,6

Kaufmännische 2023 3,1 1,0 1,1 1,0

Abteilung/ 2022 4,1 1,0 1,0 1,1 1,0

Buchhaltung Am 30.06.2021 besetzt 3,1 1,0 1,1 1,0

Technische 2023 24,1 3,0 3,0 15,9 1,0 1,2

Betriebsabteilung 2022 24,1 3,0 3,0 15,9 1,0 1,2

Am 30.06.2021 besetzt 23,1 3,0 1,0 15,6 2,3 1,2

Gesamt 2023 30,0 1,0 1,0 4,0 4,9 15,9 2,0 1,2

2022 30,0 1,0 1,0 4,0 4,9 15,9 2,0 1,2

Am 30.06.2021 besetzt 27,8 1,0 1,0 3,0 2,7 15,6 3,3 1,2

Ausbildungsplätze: 2 kaufmännisch, 2 technisch

Die Eingruppierungen entsprechen den  Stellenbewertungen. Die Vergütungen weichen in den meisten Fällen von den   

Eingruppierungen ab, da diese nach der Überleitung der Beschäftigten vom BAT bzw. BMT-G zum TV-V nach 

Vergleichsentgelten erfolgen, die  höher ausfallen als die Entgelte der Eingruppierungen nach TV-V.


